
Ob Recycling von Kleidung, die  
optimale Nutzung von Lebensmitteln 
oder Vermeidung von Abgasen – 
diese fünf INNOVATIVEN PROJEKTE 
beweisen, wie viel Spaß es macht, 
der Umwelt etwas Gutes zu tun.   

 R E D A K T I O N :  K A T R I N  S C H M O L L

UMGEKREMPELT
NÄHKÜCHE. Seit drei  
Jahren trifft sich eine Gruppe  
kreativer Linzer in der  
Gemeinschaftswerkstatt 
luft*raum in der Bethlehem-
straße 30, um Abgetragenes, 
Verwaschenes, Löchriges und 
Altes in schöne Einzelstücke 
umzuändern. Jeder kann  
mitmachen! Motto: „Es 
macht mehr Spaß, etwas 
selbst zu machen, als einfach 
nur zu konsumieren!“ 
naehkueche.wordpress.com

VERTAUSCHT
FAIRISTA. Weil sie ein Zeichen 
gegen die Wegwerfmentalität 
setzen wollten, gründeten Janna 
Meta Binder, 25, (3. v. r.) und  
Sarah Schmeikal, 32, (2. v. r.) 
vor Kurzem „Fairista“. Mit ihrem 
Verein fördern sie nachhaltigen 
Umgang mit Textilien und ver-
anstalten Workshops. Größtes 
Projekt: Kleidertausch im Linzer 
Lentos, der im April bereits zum 
fünften Mal stattfand und 1400 
Modefans anlockte. fairista.at
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AUFGEPIMPT
LIEBLINGSSTÜCK. Letztes 
Jahr eröffnete Melissa Gigl 
ihre eigene Boutique in 
der Linzer Altstadt. Das 
Besondere: Die Jung-
designerin verkauft nicht 
nur faire Mode, sie peppt 
auch ausrangierte, ehema-
lige Lieblingsstücke nach 
Wunsch auf. Dabei 
verwendet die 
24-Jährige  
nur hoch-
wertige 
Stoffe aus 
Österreich. 
facebook/
Lieblings-
stück-by-
Melissa-Gigl EINGEKOCHT

ZQUETSCHTE ZWETSCHKN. In Super-
märkten landet Obst und Gemüse, das 
optisch nicht mehr den Ansprüchen genügt, 
im Müllcontainer. Bei der Linzer Umwelt-
initiative kommt es auf die Teller bzw. ins 
Marmeladeglas. Zu ihren Einkoch-Sessions 
darf jeder kommen und mitmachen. Verkauf 
nach dem Prinzip: „Zahl, so viel du willst.“ 
facebook./ZquetschteZwetschkn

UMGESTIEGEN 
OBERÖSTERREICH RADELT ZUR ARBEIT. Das Prinzip ist 
simpel, aber effizient: Wer das Auto stehen lässt und statt-
dessen zur Arbeit radelt, kann Punkte sammeln und Preise 
wie ein Erlebnispaket von Jochen Schweizer und ein Luxus-
Radwochenende gewinnen. In Oberösterreich beteiligten sich 
in diesem Jahr bereits fast 2000 Radler! radeltzurarbeit.at
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